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Sláva budiź̀ Bohn / Preis und Ruhm soll Gott

Graduale 24
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Die tschechischen Weihnachtsmessen sind ein typisches
Produkt des ausgehenden 18. Jahrhunderts. War bis dahin
für alle liturgischen Kompositionen der lateinische Text
unabdingbar, so fand durch die Pastorellen, kleine vokal-
instrumentale Kompositionen, die die Geburt des Herrn
preisen, auch das Tschechische Eingang in den Kirchen-
raum. Es handelt sich dabei um einfache dramatische Ver-
tonungen im Zusammenhang mit dem Krippenspiel oder
um Wiegenlieder für das Christuskind. Die Musik ist eng
mit dem Text verbunden und spiegelt mittels Schlichtheit
und verschiedener tonmalerischer Elemente wie Nachah-
mungen von Volksmusikinstrumenten, Vogelgesang und
Stimmen von Haustieren das ländliche Leben wider. Die
tschechischen Weihnachtsmessen knüpfen unmittelbar an
die Tradition der Pastorellen an. Die Bezeichnung „Mes-
se” entspricht in der Regel nicht den Werken, die in Form
und Inhalt völlig verschieden von der lateinischen Messe
sind. Zutreffender wäre es, diese als Folge von Pastorellen
zu bezeichnen, die den weihnachtlichen Gottesdienst le-
diglich begleiten und deren Aufgabe es war, eine volks-
tümliche und meditative Stimmung aufkommen zu lassen.

Jakub Jan Ryba wurde am 16. Oktober 1765 in Pŕ̀eś̀tice
geboren. Er entstammte der Tradition der tschechischen
Lehrer-Kantoren, die aufgrund des kärglichen Gehaltes
der Lehrer oftmals genötigt waren, sich als Sänger und In-
strumentalisten gegen Lohn zu verdingen. Ryba studierte
1780–1785 in Prag am Piaristengymnasium, wo er sich
neben der Philosophie auch der Musik widmete. Eifrig be-
suchte er Kirchen, an denen hervorragende tschechische
Organisten wirkten, um sich im Orgelspiel, im Komponie-
ren sowie im Improvisieren zu üben. Ursprünglich wollte
Ryba Priester werden, aber die Erkrankung des Vaters und
die ohnehin schwierigen familiären Verhältnisse zwangen
ihn zur Rückkehr nach Nepomuk, wo sein Vater tätig war.
Eine ständige Anstellung erhielt Ryba erst im Jahre 1788
als Lehrer in Roź̀mitál.

Hier lebte Ryba, trotz seines außerordentlichen Einsatzes
als Lehrer und Musiker, in ständiger Auseinandersetzung
mit einer Umwelt, die seine pädagogischen Qualitäten so-
wie seine musikalische und künstlerische Begabung nicht
gebührend schätzte. Schwere Existenzsorgen bedrückten
ihn, immer mußte er einfordern, was ihm gebührte. So
kam es unweigerlich zu Zusammenstößen mit den Bauern,
deren Kinder er unterrichtete, mit den Schulbehörden und
der kirchlichen Obrigkeit. Die Folge davon waren Schwer-
mut und Vereinsamung, aus denen der tiefgläubige Ryba
keinen Ausweg fand. Er nahm sich am 8. April 1815 das
Leben.

Obwohl Jakub Jan Ryba nicht einmal fünfzig Jahre alt
wurde, war sein kompositorisches Schaffen immens. Nach
vorsichtigen Schätzungen schrieb er 60 instrumentale Du-
ette, annähernd 90 Sonaten und 130 Variationen, 265
Menuette und 408 deutsche Tänze für verschiedene In-
strumente und Besetzungen, ferner etwa 50 Trios, 70
Streichquartette, 7 Quintette, 40 Solokonzerte, 35 Sere-
naten und etwa 35 Sinfonien. Hinzu kommen die geistli-
chen Kompositionen. Nicht alles jedoch ist erhalten ge-

blieben, die Werke sind oft nur in Kopien mit zum Teil
fraglicher Urheberschaft überliefert.

Rybas Bedeutung für die Musikgeschichte seines Landes
besteht darin, daß er als einer der ersten Autoren tschechi-
sche Kunstlieder geschrieben hat. Dies war Ausdruck sei-
nes Patriotismus: Durch die Verwendung der tschechi-
schen Sprache in seiner Musik trug er wesentlich zur Aus-
prägung des tschechischen Nationalbewußtseins bei,
drohte doch in dieser Zeit die Eliminierung des Tschechi-
schen als europäische Kultursprache.

Jakub Jan Rybas Missa pastoralis bohemica entstand im
Jahre 1796 in einer Zeit, in der es dem Autor vergönnt war,
verhältnismäßig ruhig und glücklich seine Tage zu verbrin-
gen. Verschont von Unannehmlichkeiten mit seiner Ob-
rigkeit, widmete er sich dem Komponieren mehr denn je.
In seiner Musik spiegelt sich diese ausgelassen-fröhliche
Stimmung wider, nicht zuletzt auch in der Hirtenmesse. In
schlichter tschechischer Sprache verfaßt und von einer
naiven, volkstümlichen Musikalität erfüllt, konnte sie jeder
Dorfbewohner verstehen.

Vier Hirten mit typischen Namen von tschechischen Dorf-
bewohnern, Ferda, Janek, Kozka, Tomek und ihr Meister,
der Aufseher der Schäferei, bestimmen die einfache
Handlung, die in der Verkündigung der Geburt Christi und
der Ankunft der Hirten an der Krippe besteht. Mit dem ei-
gentlichen Aufbau einer Messe hat Rybas Werk, das im
Grunde ein Krippenspiel in Form einer Messe ist, nur das
Sanctus gemeinsam. Alle anderen Teile der Hirtenmesse
sind auf ein ganz bestimmtes Ereignis fixiert: die Ankunft
des Heilands.

Auch musikalisch gibt es hier nichts vom Prunk der übli-
chen lateinischen Messen: Das Graduale besitzt den Cha-
rakter einer tschechischen Polka und das Offertorium
stellt sozusagen ein Ständchen der Musikanten an der
Krippe dar. Die ganze biblische Handlung ist in das heimi-
sche Milieu verpflanzt und knüpft nur formal an die ein-
zelnen traditionellen Teile der Messe an. Das ist auch der
Grund, weshalb es zu verschiedenen zeitgebundenen
Mißverständnissen kam und die Kirche das Werk gering-
schätzte. Dennoch bilden die einzelnen Teile eine ge-
schlossene Form. Die jubelnde Fröhlichkeit als Grundstim-
mung der Hirtenmesse wird immer wieder von meditati-
ven Abschnitten unterbrochen. Auffällig ist, daß nur
Dur-Tonarten Verwendung finden. Es scheint, als ob mit
dieser Wahl nachdrücklich die Freude über die Geburt des
Jesuskindes unterstrichen werden soll.

Rybas Werk wurde bald nach seiner Entstehung populär
und verbreitete sich aus dem Roź̀mítaler Kirchensprengel
über ganz Böhmen. Mit der Zeit wurde es derart zum All-
gemeingut, daß es als Symbol tschechischer Weihnacht
empfunden wurde. Das gilt bis heute, trotz gegenläufiger
Bestrebungen in den letzten Jahrhunderten.

Erstaunlich ist, daß die Missa pastoralis bohemica trotz
ihrer großen Beliebheit erst 1930 gedruckt wurde. Diese
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Ausgabe – allerdings nur in Stimmen und von der origina-
len Tonart A-Dur nach G-Dur transponiert – erschien unter
der Redaktion von Romuald Petrlíć̀ek. Sie war für Laien-
ensembles bestimmt. Weitere Ausgaben folgten, bislang
jedoch keine kritische. Da ein Autograph der Ryba-Messe
nicht vorliegt, bleibt die Frage offen, wie die authentische
Klanggestalt des Werkes eigentlich ausgesehen hat. Mit
der Übergabe von Rybas Nachlaß aus dem Roź̀mítaler Ar-
chiv ins Museum der tschechischen Musik in Prag im Jah-
re 1980 gelangten auch die Stimmen von Rybas Weih-
nachtsmesse dorthin. Berechtigterweise kann man anneh-
men, daß Ryba diese Stimmen selbst besaß. Für diese
Vermutung spricht, daß der Umschlag, in dem sich von
fremder Hand geschriebene Stimmen befinden, eine von
Ryba verfaßte Notiz aufweist. Als Teil des Aufführungs-
materials zur ersten kritischen Edition der Missa pastoralis
bohemica von Jakub Jan Ryba basiert der vorliegende Kla-
vierauszug auf diesen Stimmen. Zu weiteren Einzelheiten
vergleiche das Vorwort und den Kritischen Bericht der Par-
titur (CV 40.678/01).

Praha, Mai 1994 Milan Kuna
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